
Runen

Zeitliche Einordnung
● Runen sind die ältesten Schriftzeichen der Germanen.

● Ihre Verbreitung zeigt von Anfang an einen deutlichen Schwerpunkt in Südskandinavien 
(einschließlich Jütlands).

● Als älteste Runeninschrift gilt derzeit der Name harja auf dem Kamm von Vimose, der in die 
Zeit 150–200 datiert wird.

● Die nominelle Christianisierung Nordeuropas hatte grundsätzlich den Wechsel zur 
lateinischen Schrift zur Folge. Die Verwendung von Runen endete mithin in Mitteleuropa 
vor 700 n. Chr. und in England im 10. Jahrhundert. Nur in den nordischen Ländern hielt sich 
der Gebrauch der Runenschrift deutlich länger, in einzelnen Regionen bis gegen Ende des 
19. Jahrhunderts.

Entstehung

● Es werden drei Thesen zur Entstehung der Runenschrift vertreten, die wahrscheinlichte ist 
die  italisch-etruskische These.

● Die Runen sind vermutlich weder unabhängig entstanden, noch sind sie von den Germanen 
als fertiges Schriftsystem übernommen worden, sondern wurden weitgehend eigenständig 
nach Vorbildern südeuropäischer Schriften entwickelt. Sie treten allerdings schon sehr früh 
als komplettes Alphabet mit 24 Buchstaben auf.

Begriff

● Die Bezeichnung „Rune“ ist von einer Wurzel rūn- (gotisch runa) mit der Bedeutung 
„Geheimnis“ abzuleiten. Verwandt damit sind auch die deutschen Wörter „raunen“ und 
„Geraune“.

Runenreihe

Germanische Sprachen

Allgemein

● Die germanischen Sprachen sind ein Zweig der indogermanischen Sprachfamilie. Sie 
umfassen etwa 15 Sprachen mit rund 500 Millionen Muttersprachlern, über 700 Millionen 
einschließlich der Zweitsprecher.

● Die germanischen Sprachen werden in der Regel in West-, Nord- und Ostgermanisch 
eingeteilt

Entstehung

● Unbekannt

http://de.wikipedia.org/wiki/Germanen
http://de.wikipedia.org/wiki/Gotische_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Nordische_L?nder
http://de.wikipedia.org/wiki/10._Jahrhundert
http://de.wikipedia.org/wiki/Christianisierung
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Kamm_von_Vimose&action=edit
http://de.wikipedia.org/wiki/J?tland
http://de.wikipedia.org/wiki/Skandinavien


Erste und zweite germanische Lautverschiebung

Nr Indogerm. → Germanisch → Hochdeutsch
1 p → f → v
2 t → þ (th) → d
3 k → h (ch) → h
4 b → p → ff / pf
5 d → t → ss / tz
6 g → k → hh / ch
7 bh → b → b (alem./bair. p)
8 dh → d → t
9 gh → g → g (bair. k)
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